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Freier sind von «Internet-
pornos» versaut, beneh-
men sich gegenüber 
Prostituierten unhöflich 
und grob, respektieren 
keine Grenzen mehr und 
verlangen mit grösster 
Selbstverständlichkeit 
Dinge, für die sie früher 
«eine Ohrfeige kassiert» 
hätten. Zudem sind Freier 
selbstherrlich, heuchle-
risch, gönnerhaft und 
ungepflegt und gehen 
immer auf die Schwachen 
los. Vordergründig mögen 
sich Männer gegenüber 
Frauen immer korrekter 
verhalten, doch im Hin-
tergrund findet die entge-
gengesetzte Entwicklung 
statt.  
 
Mit dem Buch «Männer-
manieren» hält Karoline 
Leppert den Männern 
eine Standpauke aus  

 
dem Rotlichtmilieu. Der 
Titel lässt die Leserschaft 
in das Verhältnis zwi-
schen Frauen und Män-
nern blicken. Karolina 
Leppert arbeitet seit 
zwanzig Jahren als Do-
mina in Berlin und ist in 
leitendender Funktion für 
die Prostituierten-

Beratungsstelle Hydra 
tätig. «Männer verwech-
seln den in Pornovideos 
aufgebauten Schein mit 
der Wirklichkeit und glau-
ben, den in dort erkann-
baren Trend zu immer 
schnellerem, härterem 
und extremeren Sex mit-
machen zu müssen», 
erläutert Leppert. So wür-
den sich die Freier kaum 
noch wie früher mit ge-
wöhnlichem Oralsex be-
gnügen, es müsse stets 
mindestens Deepthroat 
sein, «und dabei wollen 
sie uns nach Möglichkeit 
würgen hören.»  Dieses 
Buch wirft ein neues 
Schlaglicht auf das oft 
skurrile Verhältnis zwi-
schen den Geschlechtern 
– je schmerzhafter und 
unangenehmer für die 
Frau, desto besser. 
 
Die Autorin 
Karolina Leppert stammt 
aus gutbürgerlichen Ver-
hältnissen und entschloss 
sich nach einer Laufbahn 
als Verkäuferin sowie im 
Mediengeschäft zu einem 
Berufswechsel in die 
Prostitution. Die Frau, die 
gerne en passant aus der 
Weltliteratur zitiert, kämpft 
als Branchenvertreterin 
bei der Initiative Hydra für 
eine Anerkennung der 
Prostitution als «Dienst-
leistung wie jede ande-
re». 
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